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über Frankreichs Stellungnahme zu einem etwaigen
neuen Friedensſchritt des Feindes nicht erfolgen wird

ven einzuſetzen Außer den acht bei Beginn des

Monaten umfaſſenden beiſpiellos blutigen Anſtürmen
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Clémenceau nicht gegen eine Friedensaus
Clémenceaus Bekehrung

s Genf 14 Juni Eigene Drahtmeldung Wie
homme Libre vernimmt wurden die Arbeiter

vertreter von Clémenceau empfangen der ſie
mit leöhafter Aufmerkſamkeit anhörte und ihnen die
Verſicherung gab er werde niemals ein Hinder
nis für eine Friedensausſprache mit dem
Feinde ſein Er ſei ſtets für die Politik der
nationalen Ehre aber auch für die der politiſchen Mög
lichkeiten Angeſichts dieſer Erklärung Clémenceaus
glaubt man daß die Interpellation in der Kammer

4

W T Berlin 14 Juni abends
Von den Kampffronten nichts Neues

Fochs letzte Reſerven
Schwere Tanksverluſte

Noch zwei Seiten hin iſt der Teiloffenſive der
Armee Hutier ein großer Erfolg beſchieden ge
weſen Neben dem großen Geländegewinn der Er
reichung der Höhen ſüdweſtlich von Noyon der
Ueberſchreitung der Oiſe ſüdlich Noyon und der ge
waltigen Beute an Geſchützen Maſchinengewehren
Munition und anderem Kriegsgerät iſt General Foch

gezwungen worden ſeine letzten Reſer

Amtlich

Kampfes in Front befindlichen Stellungsdiviſionen hat
Foch innerhalb dreier Tage außer vielen anderen
mehrere Elitediviſionen in den Kampf werfen müſſen
zu deren Unterſtützung zahlreiche Tanks die rückſichts
loſen Gegenangriffe begleiteten 70 bis 80 Tanks
liegen zer ſchoſſen hinter und vor unſerem Front
abſchnitt Außer den 15 000 neuen Gefangenen hat der

Gegner ungeheure blutige Verluſte er
litten Haufenweiſe liegen die Leichen an den Haupt
ſampfſtellen z B am Mont Rennaud am Mont de
Choiſy und in den Stellungen nordöſtlich Mareuil Jn
endloſen Zügen wandern cuf unſeren rückwärtigen
Wegen die leichtvermwundeten Feinde zu den deutſchen
Verbandsplätzen

Auch hier ſchwebte wie vor Soiſſons über Fochs
Gegenangriffen ein tragiſches Zu ſpät

Um ſich die volle Bedeutung des im Laufe von nur
einigen Tagen von der Armee Hutier erfſtrittenen
Sieges zu verdeuntlichen muß man ſich klarmachen daß
ſich unſere Diviſionen hier in 40 Kampfſtunden eben
ſoviel Gelände erſtritten haben als ſeinerzeit die ver
einigten engliſchen und franzöſiſchen Armeen in fünf

der großen Sommeſchlacht zu erreichen vermochten
Dabei iſt des Gelände der Manſchlacht mit ſeinen aus
gedehnten Waldungen und ſchroffem Hüngelcharakter
einer zielbewußten Verteidigung ungleich günſtiger als
die waldarmen flachen Bodenwellen der Sommeland
ſchaft Unſere Kanonen beherrſchen heute
Stadt und Bahnhof Compibgne Sie lähmen da
mit an dieſem der franzöſiſchen Heerführung be
deutungsvollen Eiſenbahnknotenpunkt die gegneriſche
Bewegungsfreiheit aufs ſchwerſte

Das hiſtoriſch berühmte Dorf Cambronne
wurde bereits in der Abenddämmerung des zweiten
Angriffstages nach der Eroberung des langgeſtreckten
Antival Rückens von den deutſchen Bataillonen in
überrumpelndem Vorſtoß dem verwirrten Gegner ab
genommen Damit war die Bezmingung der öſtlich
Ribécourt in langgeſtreckter Schleife oſtwärts aus
hokenden Oiſeniederung errungen

Franzöſiſche Mißerfolge an der
Südfront und jn Flandern

Nach ruhig verlaufener Nacht ſetzte in der Gegend
von Mery am 13 Juni 4 Uhr vormittags ſtarkes
ſchlagartiges Artilleriefeuer ein dem kurz darauf ein
feindlicher Angriff mit mehreren Bataillonen von
Tanks unterfſtützt folgte Der Angriff des Feindes
wurde reſtlos abgeſchlagen Die Tanks wurden zu
ſammengeſchoſſen oder machten eiligſt kehrt Dasſelbe
Schickſal hatte ein gegen 5 Uhr vormittags folgender
Tankangriff bei Belloy Den ganzen Tag
über unternahm der Feind ſodann noch mehrmals mit
ſtarken Kräften und Panzerwagen weitere Angriffe
die unter außerordentlich hohen Feind
verluſten ſcheiterten Bei einem 8 Uhr abends
nordweſtlich Courcelles abgeſchlagenem franzö
r Angriff blieben zahlreiche Gefangene in unſerer

and

Unſere Sturmtruppen die in den Wald von
VillersCotterets eingedrungen waren
ſchlugen auch hier einen feindlichen Gegenangriff
blutig zurück

Der Bahnhof Compiègne ſowie die Baracken
lager ſüdlich der Stadt wurden von den deutſchen
Batterien unter wirkſamſtes ſchweres Feuer ge

nommen nene

Am 13 Juni haben die Franzoſen ſich auch in
Flandern eine empfindliche blutige Schlappe
geholt Nach frühmorgens einſetzendem ſtarken Feuer
gingen ſie zum Angriff gegen den Abſchnitt Voorme
zeele Vierſtraat vor Zum größten Teil brach
der Angriff bereits vor unſern Linien zuſammen vder
wurde im Gegenſtoß unter hohen Feindverluſten ab
gewieſen Die große Zahl von Gefangenen die der
Angreifer dem Verteidiger wherlaſſen mußte und unter
denen ſich mehrere Offiziere befinden beweiſt das
glänzende Scheitern des ſranzöſiſchen Vorſtoßes

Eigenes ſchweres Feuer belegte unter anderen
wichtigen Zielen die feindlichen Schachtanlagen bei
Béthune Jn Schacht zwei von Noeun x entſtanden
infolge der Beſchießung Brände W T

Die Geſchützbeute
2650 Ssück

Seit dem 21 März hat ſich die von den Deutſchen
gemachte Geſchützbeute im Weſten infolge der letzten
Kämpfe zwiſchen Aisne und Marne und zwiſchen
Montdidier und Noyon auf die gewaltige Zahl von
2650 erhöht W T V

Die engliſche Front in Sorge
Rotterdam 14 Juni Jn den Betrachtungen der

engliſchen Militärs macht ſich ein immer ſtärker
werdender Peſſimismus hinſichtlich des Ausganges des
von ihnen erwarteten neuen Stoßes gegen die britiſche
Hauptfront bemerkbar So ſagt Repington nach
einem Bericht des N Rott Courant Der Feind
hat noch mehrere ausgeruhte Armeen die längere Zeit
Ruhe genoſſen haben und darauf warten einzugreifen
Es iſt noch keineswegs bewieſen daß der Kronprinz
in ſüdweſtlicher Richtung weiterrücken witl bevor die
deutſche Nordarmee die britiſche Armee und jene der
Verbündeten nördlich der Somme angegriffen habe
oder wenigſtens in Schach halte Jedenfalls kann der
Stoß vom 21 März jeden Augenblick wiederaufgenom
men werden Jm nämlichen Sinne ſchreibt General
Maurice Prinz Rupprecht hat ſich bekanntlich
noch nicht gerührt aber man kann noch nicht entſcheiden
ob er das überhaupt nicht tun wird Es ſcheint mir
ſicher daß die Deutſchen im Stande ſein werden ihren
Druck auf Paris im nämlichen Umfange fortzuſetzen
und zu gleicher Zeit auch einen Angriff gegen die eng
liſche Front zu führen Deutſche Kriegsztg

Die geſtörte Gegenoffenſive
Haag 14 Juni Nach Dondoner Berbehten veranlaßt die überraſchend nelle Wiederaufnahme der

deutſchen Offenſive in den Kreiſen der Entente Militärs
zu ſehr ernſter Betrachtung der Kriegs
lage im Weſten Mit einer ſo raſchen Aufeinander
folge zweier Schläge habe der allilierte Generalſtab nicht
gerechnet Jn Paris London und Waſhington warte
man auf einen Sieg des Oberkommandierenden Foch
auf eine Entlaſtung der franzöſiſchen Hauptſtadt von
der die Deutſchen angeblich etwa ſo weit entfernt ſind
wie London von Brighton Deutſche Kriege ztg

Die Verteidigung von Paris
Budapeſt 14 Juni Aus Genf wird dem Az Eſt

gemeldet Man erwägt den Plan die franzöſiſchen
Armeen in der Richtung auf Paris zurückzuziehen
Für die Ausführung dieſes Planes will aber kein
franzöſiſcher Staatsmann und Militär die Verant
wortung übernehmen weshalb vor kurzem in Ver
ſailles der Beſchluß gefaßt wurde Paris unter allen
Umſtänden bis zum letzten Blutstropfen zu
verteidigen Der Deputierte Sembat fordert
ſchon jetzt die Ergreifung der umfaſſendſten Vorſichts
maßnahmen die Bewaffnung der Bevölkerung und die
Anhäufung von Lebensmitteln Die ſozialiſtiſche Partei
hat den Wunſch ausgeſprochen daß alle Munitions
arbeiter der Hauptſtadt bewaffnet werden Paris
bietet jetzt den Anblick einer belagerten Stadt Die
Zahl der Flüchtlinge nimmt täglich zu 8 Uhr Abendbl

Bahnſperre im Pariſer Bezirk
s Genf 14 Juni Eigene Drahtmeldung Der

Pariſer Temps meldet daß die Bahnlinien
nördlich von Paris auch die Linie nach Calais
am 15 Juni für den allgemeinen Verkehr geſperrt
werden

Die ſtädtiſchen Sparinſtitute in Paris veröffent
lichen zum erſten Male keinen Monatsausweis über
die Ein und Auszahlungen im Mai

Die Flucht aus Paris
Ein Beſchwichtigungsverfuch

h Haag 14 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Temps ſchreibt Der Anblick der vielen mit Gepäck

gefüllten Fuhrwerke die nach den Pariſer Bahnhöfen
ziehen erwecken den Eindruck als ob ſeitens der Be
völkerung ein Auszug in großen Maſſen vor
ſich gehe Dieſer Eindruck werde aber abgeſchwöcht
wenn man die genauen rn Angaben über Ab
reiſe und Rückkunft veröffentlichen würde Es ſei eine
Bewegung wie man ſie ſchon einmal erlebt habe Ohne
Zweifel begebe ſich jetzt eine ziemlich große Anzahl
Menſchen in die übliche Sommerfriſche und nehme
viele Sachen von Wert vorſichtshalber mit Das ſeiten
natürliche Vorgänge in einer großen Stadt und habe
nijhts damit zu tun daß die Stadt vom Feinde mit
Rieſengrangten bombardiert werde r

ep Zürich 14 Juni Eigene Drahtmeldung DerSchweiz Preßtelegrach meldet aus Rom Den

gegen

Eine falſche Rechnung der Franzoſen
Rotterdam 14 Juni Eine furchtbare Ent

täuſchung rief in Paris beſonders der artille
riſtiſche Leiſtungsgraddes jüngſten deutſchen Stoßes hervor Die franzöſiſche Heeres
leitung glaubte in dieſer Hinſicht eine bedeutende Ueber
legenheit zu beſitzen und rechnete zumindeſt darauf daß
ſie durch eine gewaltige vor Munitionsverſchwendung
nicht zurückſchreckende Erwiderung des deutſchen Ar
tillerieangriffes den Sturm der gegneriſchen Infanterie
werde niederhalten können Die Ergebniſſe des erſten
Offenſivtages bewieſen jedoch der franzöſiſchen Gene
ralität daß die Rechnung falſch war Diſch Kriegsztg

Fochs Stellung bedroht
Haag 14 Juni Es ſteht nach den hier vorliegenden

Meldungen bereits feſt daß die Kriſis in der
alliierten Oberführung eröffnet iſt DieStellung des Generaliſſimus Foch iſt bedroht Es
ſcheint als ob man von London aus den Franzoſen
die Augen öffnen wollec Es ſei beſſer Foch fallen zu
laſſen als zur Rettung des militäriſchen und nationag
len Preſtiges den jetzigen Generaliſſimus auf der ver
antwortlichſten Stelle die es heute gebe zu belaſſen

Deutſche Kriegszeitung
t

Der Krieg im fernen Oſten
W T London 14 Juni Reuter DailyMail berichtet aus Tientſin vom 8 Juni daß Admi

ral Koltſchak von Charbin mit einer Abteilung
Chineſen und Koſaken nach der chineſiſchen Grenze am
Amur abmarſchiert Er hat die Abſicht den Vor
marſch der Boſſchewiki in weſtlicher aufzuhalten

Aus Tokio wird der Daily Mail vom 11 Juni
berichtet daß nach der Zeitung Yamato die Bolſche
wiki in Charbarowsk an der Sibiriſchen Eiſenbahn
nördlich von Wladiwoſtok über das ruſſiſche Gebiet im
fernen Oſten den Belagerungszuſtand verhängt und die
Rote Garde ſowie alle Arbeiter über 18 Jahre unter
die Waffen gerufen haben Die Bolſchewiki hätten den
Gegenrevolutionären den Krieg erklärt

Serben an der Murmanküſte
W T Kopenhagen 14 Juni Berl Tidende

erhielt von der Murmanküſte die Nachricht daß nur
wenige hundert Engländer und Franzo
ſen an der Wiederherſtellung der Bahn Kardalcka
Murman beſchäftigt ſeien Dagegen befänden ſich
dort nicht weniger als 4000 Serben unter der
Leitung eines ſerbiſchen Generals

Ein antirevolutionäres Komplott
in Penſa

W T Moskau 13 Juni P Die inden Wohnungen der Bourgeoiſie in Penſa vor
genommenen Hausſuchungen haben eine Anzahl
Waffen Munition und Maſchinengewehre zutage ge
fördert mit denen die dortige Bourgeoiſie den
Tſchecho Slowaken an die Hand gehen wollte
Wie die Nachforſchungen der örtlichen Sowjet ergaben
hat die Bourgeoiſie den Aufrührern eine Million
Rubel angeboten damit ſie die Gewalt über die Stadt
in ihre Hand liefern ſollten

Der ruſſiſchukrainiſche Präliminare
vertrag unterzeichnet

W T Kiew 13 Juni Der vor läufige
ukrainiſch ruſſiſche Vertrag iſt heute mit
tag unter zeichnet worden Sein weſentlicher Jn
halt iſt Einſtellung der Feindſeligkeiten Erleichterung
der gegenſeitigen Rückwanderung Kriegsgefangenen
austauſch Vorbereitung des Austauſches des Eiſen
bahnmaterials Anbahnung von Handelsbeziehungen
und die Bereitwilligkeit bald in endgültige Friedens
verhandlungen einzutreten

Die Zeitungen veröffentlichen das Protolkoll der
Vereinbarungen zwiſchen der Don und der Ku
ban Koſaken regierung mit der gegenſeitigen
Anerkennung innerer Autonomie und der Landes
grenzen zum Zwecke der Bekämpfung der Anarchie im
Gebiete des Don Kuban und des nördlichen Kaukaſus

Die Friedensdebatte
in der italieniſchen Kammer

Friedensforderungen trat in der italieniſchen Kammer
als erſter der unabhängige Sozialiſt Labriola ent

Er führte aus Jn dieſem Augenblick dürfe
nicht von einem Frieden geſprochen werden vielmehr
müſſe man alle Kraft zuſammennehmen um bis zum
Siege durchzuhalten Man ſollte das Land davon
unterrichten daß nach einem deutſchen Siege der Ruin
des Landes ſicher ſei Die Deutſchen würden nur einen
Frieden ſchließen der mit dem Selbſtmord der Vier
verbandsſtaaten gleichbedeutend ſei Die Lage der
Weftmächte ſei noch nicht ſo verzweiſelt aber es wäre
zu wünſchen daß ihre Führer mehr politiſches Talent
entwickelten

Baſel 14 Juni Die VBaſler Nachrichten melden
Die Rede des Sozialiſten Modigliani in der

1918
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erſten Kammerſitzung betr den Beginn von Verhand
lungen für einen ſofortigen Frieden wird in der
Preſſe lebhaft beſprochen Corr della Sera be
urteilt ſie als leichtfertiges Manöver dem die unerläß
liche Vorausſetzung fehle nämlich ein klarer ehrlicher
Friedensvorſchlag der Mittelmächte Giornale

Jtalia hingegen mißt der Rede einen nicht
kennenden Wert bei Es ſagt daß wenn
Modigliani prophezeiten Vorſchläge kommen
würden ſie der gleichen Würdigung unterzogen
bei früheren Anläſſen dieſer Art der Fall ger

die Rede
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Die Berliner Beſprechungen
W T Wien 14 Juni Das Fremder

ſchreibt über den Beſuch des Grafen
in Berlin Die Beſprechungen welche unſer
Miniſter des Aeußern mit dem kompeten
lichkeiten in Berlin führte trugen das Gepräge auf
richtigſter Freundſchaft und wirklicher Herzlichkeit Es
konnte gewiß nicht erwartet werden
Zahl von Fragen die Verhandlungen

re er

R a 35 v0aß Vei ver großen

zu einer deſinitiven Löſung aller Probleme hätten
ſühren können Es iſt jedoch ein großer Fortſchritt er
zielt worden Die Verhandlungen zwi Oeſter
reich Ungarn und Deutſchland ſollen in oller nächſter
Zeit fortgeſetzt werden Sowohl bei uns wie in
Deutſchland iſt man von der Ueberzeugung durch
drungen daß die Vertiefung und der Ausk des
Bünd niſſes zwiſchen beiden Zentralmächten kate
goriſcher Jmperativp für deren wirtſchaftliche und poli
tiſche Machtſtellung geworden iſt Von dieſem Axion
ausgehend werden wohl alle Fragen zu denen nicht in
letzter Linie auch die polni ſche Frage gehört eine
für alle Teile befriedigenden Löſung zugeführt werden

Die britiſchen Neichs
rrregsrats

b Haag 14 Juni Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet Die Abgeordneten von
Jndien die der Sitzung des Reichskriegsrat s
beiwohnen ſollen ſind nach London abgereif Fs iſt
dies die zweite Jahresſitzung ſeit der Errichtung dieſer
Körperſchaft Jn der Dienstagſitzung waren die i
ſter des Aeußern der Kolonien und Jndiens ſowie der
Erſte Lord der Admiralität anweſend Andere Miniſter
werden zugezogen wenn ihre Gegenwart gewünſcht
wird Der Reichskriegsrat ſoll ſolange die Sitzungen
dauern die höchſte Vollzugsgewalt des
Reiches darſtellen alſo praktiſch eine Ausdehnung
des engliſchen Kriegskabinetts ſein Es ſoll über
Fragen entſchieden werden die direkt mit der Krieg
führung im Zuſammenhang ſtehen Die Verhand
lungen ſind wie die Kabinettsverhandlungen ge
heim Berichte darüber werden nicht ausgegeben
Gleichzeitig werden auch Verſammlungen der Reich s
konferenz unter dem Vorſitz des Kolonialminiſters
Walter Long abgehalten Die Konferenz ſoll ver
ſchiedene Fragen prüfen aber ſie hat nur eine beratende
Tätigkeit auszuüben Die erſte Verſammlung der
Reichskonferenz fand am Mittwoch ſtatt Als Haupt
programm der Geſamtkonferenz wird wie bereits ge
meldet die Frage der deutſchen Kolonien be
handelt die Jnitiative geht dabei von Auſtralien aus
das unter keinen Umſtänden deutſche Kolonien in
Stillen Ozean dulden will Die iriſche Frage wird
von der Reichskonferenz nicht berührt werden

UAnnötige Sorge
b Haag 14 Juni Eigene Drahtmeldung Jm

Londoner Daily Telegraph ſchreibt Archibald
Hurd Er könne es nicht verſtehen weshalb manche
franzöſiſche Blätter die Meinung äußern konnten die
Deutſchen beabſichtigten eine Seeſchlacht zu ris
kieren Seeſchlachten könnten nur geliefert werden mit
dem ausgeſprochenen Zweck die Herrſchaft zur 2 e zu
erringen Die Deutſchen hätten aber keine Ausſicht
darauf ſelbſt nicht um den Preis einer gewonnenen
Sceſchlacht den Alliierten die Kontrolle zur aus
der Hand zu reißen Der Sieg werde nicht allein zu
Lande entſchieden England und die Alliierten könn
ten daher der Zukunft mit Vertrauen entgegenſehen

Einſchränkung des Bahnverkehrs
in Holland

h Haag 14 Juni Eigene Drahtmeldung Wie
die holländiſche Preſſe meldet haben die holländiſchen
Eiſenbahnen die Abſicht vom 1 Juli ab wegen der
Kohlennot den Eiſenbahnverkehr weſentlich ein
zuſchränken Da der Verkehr bereits jetzt erheblich ver
ringert iſt wird er zum 1 Juli auf ein Minimum
herabgeſetzt werden Veranlaſſung zu dieſer Maß
nahme ſollen die Verhandlungen mit Deutſch
land ſein die eine Sicherheit für eine baldige Kohlen
lieſerung bis jetzt noch nicht bieten ſollen

Genf 14 Juni Der berühmte Chirurg
Poz zi wurde geſtern Abend in Paris von einem
Wahnſinnigen ermordet Pozzi war 72 Jahre alt

Kopenhagen 14 Juni Nach einem Londoner Tele
gramm drahtet der Gouverneur von Hongkong daß
dort eine Peſtepidemie ausgebrochen ſei Jn den
beiden letzten Tagen hätten ſich in der Stadt 17 neue
Peſtſälle ereignet die ſämtlich tödlich verliefen

Amſterdam 14 Juni Wie die Britiſh News
melden hat die engliſche Regierung Branting und
Troelſtra Päſſe für die bevorſtehende Konfe
renz der Arbeiterpartei bewilligt
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Der Vericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 14 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südweſtlich von Ypern führten die Franzoſen

heftige Angriffe gegen unſere Linien zwiſchen Voorme
zeele und Vierſtraat Sie wurden blutig abge
wieſen Mehrere Offiziere und mehr als 150 Mann
blieben hierbei gefangen in unſerer Hand Erfolgreiche
Erkundungsgefechte am Kemmel

An der übrigen Front lebte die Gefechtstätigkeit
iur vorübergehend auf

Hecresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf dem Kampffelde füdweſtlich von Noyon blieb

die Artillerietätigkeit geſteigert Bei Courcelles und
Mery ſowie im Matz Grunde dicht weſtlich der
Diſe wiederholte der Feind ſeine vergeblichen
Gegenangriffe Unter ſchweren Verluſten
wurbe er zurückgeworfen

Deiderſeits der Straße Soiſſons Villers Cotterets
dringen wir in den Wald von Villers Cotte
r c it o ein

Die Armee des Generaloberſten von Boehn hat
ſeit hem 27 Mai mehr als 830 Geſchütze er
vcultet Damit ſteigt die Zahl der von der Heeres

ippe Deutſcher Kronprinz ſeit dem 27 Mai ein
gebrachten Geſchütze auf 1050

28 feindliche Flugzeuge

o J

Geſtern wurden
e ſchoſſen

vaunptmnann Berthold errang ſeinen 34 Leut
nannt Udet ſeinen 29 Oberleutnant Loerzen ſeinen
25 Luftſieg

In Monat Mai beträgt der Verluſt derfeindlichen Luftſtreitkräfte an den deutſchen
Fronten 23 Feſſelballons und 413 Flugzeuge
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on denen 223 hinter unſeren Linien die übrigen jen
ſeils der gegneriſchen Stellungen erkennbar abgeſtürzt
ſind Wir haben im Kampf
e Feſſelballons verloren

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
e J r

Die Belgiſche Mauſefalle
Von Major a D von Schreibershofen

180 Flugzeuge und

Am 2 Auguſt 1914 7 Uhr abends wurde in Brüſſel dem
belgiſchen Miniſter des Aeußern vom deutſchen Ge
ſandten eine Note übergeben in der Belgien erſucht
wwüurde den Durchmarſch deutſcher Truppen zuzulaſſen
arin hieß es u Der Kaiſerlichen Regierung

liegen zuverläſſige Nachrichten vor über den beabſichtig
i Auſmarſch franzöſiſcher Streitkräfte an der Maas

Ztrecke Givet Namurx Sie laſſen keinen Zweifel über
die Abſicht Frankreichs durch belgiſches Gebiet gegen
Deutſchland vorzugehen Die Entente hat in der Folge
immer beſtritten daß eine derartige Abſicht vorgelegen

der Plan zum Aufſtellen dieſer Falle gefaßt wurde

jhaltene Angabe entſprach vollkommen den tatſächlichen

weil ſie von einem neutralen allgemein anerkannten

Unſere Kraſtfahrer als fechtende Truppe

habe und iſt bemüht geweſen den Bruch der belgiſchen
enträlität lediglich Deutſchland in die Schuhe zu

und den Anſchein zu erwecken als ob England
nur deshalb in den Kr
macht die belgiſche Neutralität zu wahren
ganze Beurteilung dieſe

I tatſächlich

jcoteben

die Weſtmächte beabſichtigt00

v9iten in
Kriegsvorbereitungen getroffen hatten ſodaß
deutſche Einmarſch in Belgien lediglich eine Abwehr Friedenswegen zurückgelegt waren wie
maßnahine war

Anſicht hat jetzt eine außerordentlich wichtige
und bedeutungsvolle Beſtätigung erhalten Der be
kannte Schweizer Militärſchriftſteller der bekannte
Militärkritiker der Baſler Nachrichten Oberſt Egli
zur Zeit Lektor der Kriegswiſſenſchaften an der Baſler
Hochſchule hat 22 Studie veröffentlicht Der Auf
marſch und die Bewegur CankreichsBelgiens und England rege
ſchauplatz bis zum 23 Auge erung vyn Mitt
ler Sohn Berlin 1918 die ſich eingehend mit dieſer
Frage beſchäftigt Er kommt dabei zu folgenden außer
ordentlich bemerkenswerten Ergebniſſen

In einer amtlichen Mitteilung vom 24 März 1915
iſt der franzöſiſche Aufmarſch genau angegeben
Vergleicht man dieſe Angaben mit dem übrigen
Duceklenmaterial das über den franzöſiſchen Aufmarſch
a c a 22vorliegt und das
die on i

montnut
wurhden en

nach Kriegsbeginn
tatſächlichen Verhältniſſen nicht

g getreten ſei um als Garantie ſpruch zu
Für die ſelber ſteht er da ganz allein Der

r Frage iſt es von entſcheidender dieſem Gebiete den Sport im Dienſte des Vaterlandes

Velgien einzumarſchieren und daraufhin ihre früher über Schnelligkeitsrekorde von 70 bis 80 Kilo
der meter die Stunde die auf trockenen wohlgepflegten

ſehr reichhaltig iſt ſo ergibt ſich daß hatten
n Angaben trotzdem ſie im März 1915 alſo ſoldatiſcher

veröffentlicht ſich
ent rühmen gerade deshalb verdienen dieſe aber wenn

Frogels ſind von Anfang viel weiter nach Norden ver
ſchoben worden als es in der amtlichen Angabe zu
gegeben wird Jm beſonderen iſt die 5 Armee ſoweit
nach Norden gegen die Sambre verſchoben worden daß
für ſie ſüdlich der belgiſchen Grenze überhaupt keine
Möglichkeit zu einem Vormarſche ohne Betreten bel
giſchen Gebietes möglich war Auch die Reſervearmee
hat nicht an der angegebenen Stelle weſtlich Cermercy
geſtanden ſondern an der Aisne in den Argonnen Es
ſind auch die Operationsrichtungen bekannt geworden
und dieſe weiſen alle auf den Einfall nach Belgien hin
Da der franzöſiſche Aufmarſch nicht erſt in den letzten
Tagen vor Kriegsbeginn angeordnet wurde ſondern
bereits Monate ja vielleicht Jahre vorher ehe der
der deutſche Geſandte die Durchmarſchforderung über
gab geht daraus ſchon hervor daß der Einmarſch in
Belgien von n eine längſt geplante Sache war
Die amtliche franzöſiſche en er iſt alſo eine
abſichtliche Täuſchung deren Zweck offen darliegt Es
iſt nur ſehr ſchwer begreiflich daß die franzöſiſche Regierung ſich zu einem ſo plumpen Tauſchungsberſuche

entſchloſſen hat deſſen Unrichtigkeit ſich ſobald ergeben
mußte ſowie die kriegsgeſchichtliche Forſchung der
Sache auf den Grund ging

Oberſt Egli unterſucht dann weiter welches der
eigentliche Operationsplan der Ententeheere geweſen iſt
die zu der bekannten Offenſive dreier franzöſiſcher
Armeen beiderſeits der Maas von Süden nach Norden
gegen die Linie Maubeuge Namur Lüttich in den
Tagen vom 18 bis 22 Auguſt geführt haben Er
ſchreibt

Man erhält den Eindruck daß in Belgien eine
große Mauſefalle eingerichtet war Die kleine belgiſche
Armee ſollte als Köder dienen und die Deutſchen über
die Maas herüberlocken damit dann die aus der fran
zöſiſchen 3 und 4 Armee beſtehende Klappe zuſchlagen
konnte Aber das deutſche Weſtheer war keine Maus
und als die Falle ſich ſGlieben wollte ging ſie in Stücke
einesteils weil ſie falſch geſtellt wurde dann aber auch
weil die einzelnen Teile nicht feſt genug waren Wann

kann noch nicht ermittelt werden ſoviel darf man aber
als ſicher annehmen daß die Zeit von der Uebernahme
des deutſchen Durchmarſchbegehrens bis zur Anordnung
des belgiſchen Aufmarſches dazu nicht ausreichte Sie
iſt alſo ſchon lange vorher im Frieden gefaßt und vor
bereitet worden und die in der deutſchen Note ent

Verhältniſſen
Dieſe Feſtſtellung iſt namentlich deshalb von Wert

durchaus objektiv und ſachgemäß urteilendem Militär
fachmann herrührt
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Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Jm Kraftfahrweſen hat ſich der Kraftrad

fahrer eine immer mehr anerkannte Sonderſtellung
geſchaffen Nächſt dem Flieger trifft wohl auf keine
andere Waffe mit gleich großer Berechtigung der Aus

Da tritt kein anderer für ihn ein auf ſich
Der Krieg hat auch auf

zu nie geahnten Leiſtungen gebracht Staunte man

weit größere
Bewunderung muß man da erſt dem Kraftradfahrer im
Kriege zollen der auf ſchlüpfrigen zerfahrenen und
zerſchoſſenen Wegen bei Nacht vielfach ohne Licht
brennen zu dürfen ſeinen Auftrag unter Einſatz
größter Kraft und Gewandtheit getreulich ausführt
Wenn die Befehlsübermittlung bei den letzten Kämpfen
trotz des raſchen Vordringens unſerer Truppen ſo

länzend wie noch nie klappte ſo iſt das zum großenZeit unſeren geübten und ausdauernden Stafetten

fahrern zuzuſchreiben Vielfach begegnete man dageradezu knhrere die ſich mit unglaublicher Ge

ſchicklichkeit durch den Rieſenverkehr ſchlängelten Und
fragte man ſie wo ſie ſich dieſe Routine angeeignet
hätten dann erzählten ſie uns mit leuchtenden Augen
von ihren ſtolzen ſchneidigen Taten die ſie bereits als
fechtende Truppe im Februar 1918 gegen die ruſſiſchen
Banden im unwegſamen verſchneiten Oſten vollbracht

In geſundem ſportsmänniſchem Geiſt und in
Beſcheidenheit haben ſie nie daran gedacht
glänzenden Leiſtungen in Rußland zuihrer

echen der wirkliche Aufmarſch hat vielmehr anders auch verſpätet der Heimat bekanntgegeben zu werden
Die franzöſiſchen Armeen des nördlichen Der Gedanke Kraſtfahrer als fechtende Truppe zu

nen Zerſtörung für ſelbſtverſtändlich gehalten

die Fahrgäſte etwa 1000
unſerer kleinen Schar

verwenden wurde zum erſten Make beim Vormarſch
über Dünaburg nach Pſkow durch den kgl bayr d
mann Hindelang, Kommandeur der Krafſtfahr
truppen in die Tat umgeſetzt Ein Kommando von
ausgeſucht tüchtigen n war hierzu zuſammen
geſtellt worden Der Waffenſtillſtand mit Rußland iſt
abgelaufen Am 18 Februar 1918 Punkt 12 Uhrmittags ertönt zum Zeichen des Wiederbeginns der
Feindſeligkeiten wieder der erſte Kanonenſchuß als ſich
auch ſchon eine Abteilung von acht Kraftradfahrern
unter Führung von Oberleutnant Wartze aus
BerlinDahlem ſeinerzeit aktiv beim Jnfant Reg 141
Graudenz zur Sicherung des Vormarſches der auf
Laſtkraftwagen folgenden Truppen auf Dünaburg zu
in Marſch ſetzt Die neutrale Zone mit ihren Schnee
wehen und tiefen Löchern wird glücklich genommen
weiterhin ſind die Wegeverhältniſſe leidlich abgeſehen
von einigen ſtark verſchneiten und vereiſten Steigungen
Um 12,40 Uhr nachmittags nähert ſich die Abteilung
der ſich der Kommandeur der Kraftfahrtruppen im Per

wagen angeſchloſſen hat der großen ſſwban
rücke vor Dünaburg die wie man wußte zur

Sprengung vorbereitet war Hier heißt es erſt einmal
halten und vorfühlen Unteroffizier Nobbe aus
Halle a Kraftradfahrer Bartſch aus Grabig

Niederlauſitz und Schmorl aus Dresden fahren als
Patrouille mit glänzendem Schneid vor und ſtürmen
mit dem Karabiner in der Hand auf die aus 10 Mann
beſtehende Brückenwache los Dieſe iſt über das plötz
liche Erſcheinen der Männer im ſchwarzen Lederwams
ſo beſtürzt das ſie die Gewehre wegwerfend das Weite
ſucht Unmittelbar darauf trifft auch ſchon der vom
Kommandeur der Kraftfahrtruppen ſelbſt geſteuerte
Perſonenwagen eskortiert von den anderen Kraftrad
ſahrern auf der Brücke ein erreicht als erſter das jen
ſeitige Ufer und hält kurz denn der Wagen iſt über das
Kabel der zur Brückenſprengung beſtimmten Fern
zündung gefahren Raſch iſt es von den Motorrad
fahrern durchſchlagen und der Bahnwärter der eben in
ſein Häuschen ans Telephon geſtürzt iſt noch rechtzeitig
verhaftet Nun geht es der Stadt zu Scharen von
ruſſiſchen Soldaten zu Fuß zu Pferde auf Schlitten
ebenfalls der Stadt zuſtrebend ſind bald überholt und
blicken verdutzt auf als ihnen die Kraftradfahrer
energiſch Halt gebieten Einige Reiter verſuchen zu
entfliehen andere ſtehen noch unſchlüſſig bis einige
Schüſſe aus den Karabinern keine Zweifel mehr
darüber laſſen daß die deutſchen Ankömmlinge es ernſt
meinen Da gehen denn u ſchon einige Dutzend
Hände hoch und bald iſt ein Haufen Gefangener ge
macht die gutwillig ihre Waffen ablegen Wieder rauf
auf die Maſchinen Los geht die Jagd nach einem hoch
beladenen Laſtkraftwagen Bald fährt er in umgekehrter
Richtung und als die erſten deutſchen Wagen mit der
Jnfanterie eintreffen ſind bereits ein weiterer Laſt
kraftwagen ein Perſonenwagen ein Panzerauto und
eine Haubitz Batterie von den Kraftradfahrern er
beutet Jntereſſant war es daß der ruſſiſche Heeres
bericht desſelben Tages meldete die große Brücke bei
Dünaburg ſei geſprengt worden Hatte man doch mit
einer derartigen Ueberraſchung nicht gerechnet und die
Ausführung der für eine beſtimmte Stunde vorgeſehe

Die folgende Nacht brachte harten Froſt Unſere
Kraftradfahrer haben morgens bei 18 Grad unter Null
alle Mühe ihre Motore in Gang zu bringen Die
Räder ſetzen ſich aber pünktlich alsbald in der Richtung
auf Dubno in Gang Vollkommen unbehelligt wird
der Ort erreicht und vorbei an einem Lazarett aus
dem ruſſiſche Offiziere Soldaten und Rote Kreuz
Schweſtern ſtaunend unſere verwegenen ſchwarzen
Reiter betrachten ſteuert man in ſchlanker Fahrt dem
Bahnhof zu Hier ſteht gerade noch der letzte ruſſiſche
Militärtransportzug unter Dampf Den Lokomotiv
ſführer der eben abſfahren will von der Maſchine her
unterholen und kaltſtellen iſt das Werk eines Augen
blicks Da öffnen ſich auch ſchon die Abteiltüren und

ann ergeben ſich kampflos
Kraftfahrer Otte aus Eſch

Hreis Daun Eifel läßt es ſich nicht nehmen einigen
fliehenden Offizieren mit ſeinem Karabiner noch ein
paar Schüſſe auf den Pelz zu brennen Dies iſt das
Zeichen auch für die am Bahnhof plündernden Bauern
maſſenweiſe auf flinken Schlitten querfeldein ihr Heil
ſchleunigſt in der Flucht zu ſuchen Die Beute iſt rieſen
groß Waffen Munition Kammerbeſtände Feldküchen
Kraft und Tankwagen endlich Lebensmittel in großen
Mengen Die Stimmung iſt unbeſchreiblich

Die herrlichen Erfolge haben von Tag zu Tag die
Unternehmungsluſt unſerer Kraftradfahrer geſteigert
und alsbald verzichten ſie auf den Rückhalt der ihnen
bisher ſtets in Laſtkraftwagen nachfolgenden Jnfante

rie So unkernlmmit Oberkeuknank Ware bereits
am dritten Tage mit nur 12 Krafradfahrern eine
Streife in der Richtung auf Rje y c a die auf Schritt
und Tritt von Erfolg gekrönt iſt Unter der Brücke
von Antanopol faßt man einen ruſſiſchen Pionier
offizier mit Sprengmunition ab Auf dem Bahnhof
werden die Jnſaſſen eines zur Abfahrt bereitſtehenden
Militärzuges überraſcht weiterhin zahlreiche be
waffnete Trupps entwaffnet ein Kraftwagen mit
einem ruſſiſchen Parlamentär der einen Brief an die
deutſche Regierung bei ſich führt wird zum eral
komamndo zurückgeleitet Jnfanteriefeuer aus Rjezycaheraus hemmt n den ungeſtümen V rts
drang unſerer Kraſtradfahrer und ſie treten die Rück
fahrt an unterwegs von der Bevölkerung freudig be
grüßt Tagesleiſtung 200 Kilometer Spät kommt man
erſt zur Ruhe aber am folgenden Tage 2 beim Vor
marſch des Detachements die Kraftradfahrer wieder die
erſten Jnsbeſondere zeichnen ſich hier Vizefeldwebel
Cordes aus Hamburg Unteroffizier Gold au aus
Gerkiehnen Oſtpr Unteroffizier Bethmann aus
Langenſalza und Unteroffizier Nobbe aus Halle
aus die eine 20 Mann ſtarke ruſſiſche Kavallerienach
ſpitze in Rjezyca einholen und entwaffnen Die Ge
angenen machen wichtige Ausſagen Ein aus Moskau

kommender vollbeſetzter Militärzig wartet vor Rjezyca
auf das Zeichen zur Einfahrt Kurz entſchloſſen begibtſich Vizefeldwebel Cordes mit einem inzwiſchen ein
getroffenen Pionieroffizier auf den Vahnhof fährt auf
einer Lokomotive dem Zuge entgegen und r ihn
im Triumph ein Der weitere Vormarſch über Oſtrow
nach Pfkow ſtellt dann noch ganz beſonders hohe An
forderungen an die Fahrleiſtungen der Kraftradfahrer
Die Straße iſt holperig und glatt die Kälte grimmig
Nach längerem Halt müſſen die Motore mit Lörlampen
angewärmt werden damit ſie überhaupt anſprimngen
Das Oel in den automatiſchen Pumpen wird ſteif nd
muß durch heißgemachte Eiſenrohre wieder flüſſig ge
macht werden Froſtſchäden an Händen und Füßen ſind
keine Seltenheit Bezüglich der Verpflegung iſt man
tagsüber faſt nur auf das im Brotbeutel Mitgeführte
angewieſen Die Kraftradfahrer halten aber alle
wacker durch und keiner bleibt zurück Die herrlichen
Erfolge die durch die Erbeutung der in Pfſkow unver
ſehrt vorgefundenen Autowerkſtätte mit über 200
Mechanikern zahlreichen Kraftwagen und mehreren
1000 Stück Autobereifung Betriebsſtoff und Erſatz
teilen ihren Höhepunkt erreichten hatten alle zu un
geahnten Leiſtungen befähigt

Schneid und Ausdauer des nur 19 Köpfe ſtarken
Kraftradkommandos wurde durch Verleihung von
Auszeichnungen und Beförderungen für Tapferkeit vor
dem Feinde auch gebührend anerkannt Drei unſerer

gen Reiter ſchmückt heute das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe

Oberleutnant Mielke Offizier Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Die deutſche Ueberlegenheit in der Luft

Amerikaniſche Zeitungen aus den gen der
großen Offenſive die jeht eintreffen br
Berichten über die Verhandlungen des Senats
ausſchuſſes für Militäran gelegenheiten vom 25 März
bemerkenswerte Feſtſtellungen Chicago Daily Tri
bune ſchreibt vom 26 März Nach General Wood
haben die deutſchen Flieger die volle Luft
herrſchaft über den amerikaniſchen Aba
ſſchnitt Jn einzelnen Fällen ſind ſie ſo tief ge
flogen daß die amerikaniſchen Truppen mit Revo
auf ſie ſchoſſen General Wood gab auch der An
Ausdruck daß die fremden Kampfflugzeu
leiſtungsfähiger ſeien als der Libertymotor L

Newyork Times vom gleichen Tage geſtand Gener
Wood daß Frankreich und England enttäuſcht 27
über die Langſamkeit der amerikaniſchen eg
vorbereitungen da ſie geglaubt hätten daß die Verr
einigten Staaten wenn ſie einmal im Kriege ſeien
mehr Kraft zeigen würden

Der Mann mit den drei Frauen
Einen ungewöhnlichen Grad von Treue bewies wie

Londoner Blätter erzählen ein engliſcher Metall
händler namens Charles Davis Dieſer Mann war
dreimal verheiratet ſcheint aber über der Wein und
dritten Frau keineswegs die erſte und zweite vergeſſen
zu haben Jn ſeinem Teſtament findet ſich näm ich
folgende Stelle Jch wünſche daß drei Bündel Briefe
die ich von meinen drei Frauen erhielt in meinen W
gelegt und mit mir verbrannt werren Auch ſollen dr

ieLocken meiner drei Frauen man in meinem
eiſernen Geldſchrank finden wird in den Sarg gelegt
werden

Fahrpreis
MNnzeigern mit

zum Preise von 20 Pfg auswärts 30 Pfg erhältlich in den Geschäftsstelten der Hallischen Nachrichten General Anzeiger sowie bei
iliale Paul Grimmn Bernburgerstr 16 Ecke Ludw Wucherorstr
Bnrehn Haring Vapior und Schreibwarenhandlung Friedrlchstr 2
9910 Hend el Buchhäandlung Markt 24
Rich Kanfſfrnanun Buch und Paplerhandlung Magdeburgerstr 47
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Hallig Hooge
Ein Nordſee Roman von Anny Wothe

Amerikaniſches Copyright 1917 by Deutſche Verlags
Anſtalt Stuttgart

19 Nachdruck verbotenWas machen wir denn da fragte er ganzzaghaft
Herr von Thümen hat ſich trotz allen Abmahnens vor

hin in die Watten begeben und ich fürchte ich bin ſchuld
wenn ihm etwas geſchieht Er kennt die Gefahren des
Schlicklaufens noch nicht und man weiß nicht ob ihn
nicht die Flut überraſcht ehe er ſich deſſen verſieht

Britiag war blaß geworden
Allein iſt er fort fragte ſie gepreßt
Vanz allein Jch ſah ihn vom Schulfenſter aus
t unbedacht über Bai und Priel ſpringen
ritta unterdrückte mit Mühe einen Seufſzer

habe Herrn von Thümen gebeten auf Hallig
Hooge zu bleiben ſagte ſie einfach weil ich der Mei
nung bin Frau von Eſte wird hier nicht lange aus
halten dann würde es ſich ja erührigen ihretwegen die
Pallig zu verlaſſen

aw ſah ſeine Schweſter durchdringend an
Du biſt unheimlich klug Britta viel klüger als wir

Mannsleute Aber ich glaube du unterſchätzeſt Frau
von Eſte doch wenn du glaubſt daß ſie etwas freiwillig

was ſie einmal will
Und unheimlich dachte er

rann ihn
Wenn ſie deinetwegen bleibe

20o hatte ja noch niemand mit dem weltfremden
Falliglehrer geſprochen hatte ihn keine Frau angeſehen
noch keine ſein Blut ſo in Wallung gebracht wie die
Fremde mit den leuchtenden Nixenaugen und dem feen
haft ſchwebenden Gang

ind doch war in ihm eitwas das ihn warnte ein

aufgtht
und ein Schauer durch

ghnendes Erſchauern Wie vor einer großen Gefahr in ſich un
der er rettungslos verſinken mußte Dazu der guälende
Gedanke daß er gegen ſeinen Willen wirklich Holm
leinen Freundſchaftsdank geleiſtet hatte

Erliedrich Linse Papler und Bachhandlun Muhlweog 22 wiso envoth Papler u Schrelbw Scharrenstr 1 Mobe GeiatetaEKriedrich Malseh h Groee Sioinetr 9 Krite e Hapſerhandlung Ludwig Wucohorerstr
Hiliale Johannes Rothe Ludwig Wachererstr 69 liale Albert Welse GermarstrHeiene Schmidt Papiorhandlung Bernburgerstr 16 r Wolde Bnch un Paplerhandlung Steinweg 25

Ow Zermarterte ſich den Kopf noch als Britta längſt
in der Küche ſich beſchäftigte was es wohl ſein könnte
das Holm von Thümen ſo feindlich gegen die ſchöne
Frau ſtimmte die ſo fein und reizvoll war wie er noch
keine geſehen

Vielleicht hat ſie ihm einen Korb gegeben folgerte
er und ein Lächeln huſchte um ſeinen bartloſen Mund
War es ein Lächeln geſchmeichelter Eitelkeit die plötzlich
den ſonſt ſo Beſcheidenen anwandelte Oder zauberte
es die Erinnerung an geſtern abend herauf wo die
grünſchillernden Augen ihn verheißend und leuchtend
lockten

Dem armen Schullehrer der ſonſt ſo ſelbſtgenügſam
und ſo unbeirrt im Leben ſtand ſchwindelte faſt vor
dieſer wunderlichen Tatſache doch gefeſtigt genug um zu
begreifen daß alles das nur Blendwerk war ein Traum
der entfliehen würde wie die Wellen die ſo oft ſchaum
gekrönt an ſeine Fenſter ſchlugen

Und während ſein Auge hinausirrte auf das graue
Watt wollte es ihm bedünken als bedeute dieſer ſchim
mernde Traum ihm nichts Lockendes nichts Märchen
ſchönes mehr

Was hatte ihm ſeine lichte Seele nur ſo ſchnell ver
düſtert Gewiß der Gedanke daß der arme Schiffer
Jens dem die Fremde zum Verhängnis wurde in den
Wellen ſeinen Tod gefunden Ja ganz gewiß das
war es

Und plötzlich hörte er einen geheimnisvollen wunder
baren Ton aus der Tiefe dringen und er ſchauerte leiſe
zuſammen Oder war der Ton der aus dem Grund
des gärenden Schlammes ſchwermütig aufſtieg der ihm
immer an die Seele griff ein Seufzer der Toten dieſchon lange tief unter den Waſſern ſllefent

Ein einſamer Vogelruf hallte noch durch die Stille
und leiſe klagte der Wind Da ſchloß Ow ſelbſt bis ins
Jnnerſte getroffen das kleine Fenſter

Etke war in grenzenloſer Aufregung Dtine mühte
ſonſt die Deern zu irgendeiner Beſchäftigung

Bald war Eike auf dem Voden und guckte
tt oder ſie ſchoß wie

Dort als wolle ſie

0 h uitenk7 m f 9durch Ows Fernrohr über das
ein Pfeil nach Peer Owenss Hütte

ihr Tun verbergen hob ſie ſi auf die Zehenſpitzen und
guckte immer wieder durchs Fenſter in die Stube

Zornrot die kleinen Hände zu Fäuſten geballt ſtand
ſie da und ſah wie Jutta ungeniert Peer Owens Truhe
auspackte Die Truhe die allen ſo heilig die Eitke nie
gewagt hätte anzurühren

Peer Owens hatte darin ſein Wertvollſtes auch ſein
Geſangbuch verwahrt Voll Staunen und Empörung
verfolgte Eike wie Jutta mit unbegreiflicher Selbſtver
ſtändlichkeit ein Stück nach dem anderen aus der Truhe
nahm und es neugierig nach allen Seiten drehte und
wendete

Eike hätte ſchreien mögen ſo weh tat ihr das aber
ſie blieb ruhig und ſtarrte nur immer unverwandt in
die Stube

Jetzt gewahrte Eike wie die ſchöne Frau plötzlich
erſchrak indem ſie ein Bündel Kleidungsſtücke aufrollte
Dann hielt Frau Jutta ein kleines Medaillon an feiner
Kette in der Hand und ſtarrte als erblicke ſie euvas
Entſetzliches darauf hernieder

Und dann dann geſchah das Unfaßbare die
fremde Frau ſich ein paarmal ſcheu in der Stube um
ſchauend hing das feine Kettlein um ihren Hals Das
Medaillon verbarg ſie raſch unter dem Buſentuche dann
verſchloß ſie eilig die anderen Sachen zuſammenpackend
alles wieder in der Lade

Eike ſprang mit einem Satz zur Tür und in die
Stube

Die ſchwarzen Augen des Mädchens flammten
Sofort legt Jhr das Kettlein wieder in die Truhe

herrſchte ſie die Ueberraſchte an das Jhr Peer Owens
geſtohlen habt

Jutta war leichenblaß geworden
Was fällt dir denn ein Mädchen fr e thren

Schrecken bekämpfend wie kannſt du dir erkauben hier
ohne weiteres eirzudringen

Bevor Zhr lkamt war ich hiex dectedigte Erke
Hker bin ich zu Hauſe und Jhr habt nichts zu

er

ſahen ſelbſt wenn Jhr an den Schoo meſter dafür
zahlt

Höre mein Kind entgegnete Jutta die ihre
Faſſung wiedergeſunden mit Gönnermiene du ſcheinſt

mir recht wenig Lebensart zu beſitzen und dein Vor
mund hat alle Urſache dich ſtrenger zu nehmen
werde darüber mit ihm ſprechen J ma el
daß du aus meiner Stube kommſt ſonſt wi
zeigen wie man mit unartigen Kindern umgeht

Eike richtete ihre biegſame junge Geſtalt
Die dunklen Augen blitzten im Zorn als ſie losbrach

Jhr wollt mich aus meinem eigenen See weiſen
weil Jhr geſtohlen habt Ja glaubt Jhr den aßEike Owens dumm iſft ganz dumm Legt die Kette
die Jhr am Halſe tragt ſofort wieder in die Truhe oder
ich laufe zum Vogt und melde was ich geſehen

Nun wurde Jutta aber doch unruhig Dieſem un
möglichen Geſchöpf war ja alles zuzutrauen

Mein liebes Kind lenkte ſie mit überlegenem
Lächeln ein du haſt dich re getäuſcht Vor
Langerweile begann ich neugierig die alten Sachen
durchzuſuchen Dabei als ich mich über ein Kleidungs
bündel in der Truhe beugte löſte ſich die Kette von
meinem Halſe und fiel in die Kleider hinein Da haſt
du gewiß geſehen wie ich das Schmuckſtück wieder
berausnahm und um meinen Hals hing Jm übri
kannſt du das Medaillon ſehen ſie fühlte in dieſem
Augenblick ſelbſt wie gewagt ihr Beginnen war
da ſchau her es iſt das Bild meiner Schwiegermutter

und hat nichts mit Peer Owens zu ſchaffen
Eike ſtarrte den wunderfeinen Frauenko f

Jutta ihr hinhielt an Sie kannte ihn nicht
Augen meinte ſie ſchon geſehen zu haben

Fortſetzung folgt

uuuunuuuuu
Ren hinzntretende Bezieher
der Kriegs HZeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nach geliefert
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